
Einige Trigonometrifhe und_ andere | 
Sage, die in Rechnungen häufig 

‚gebraucht werden. F 

R 4 DM trigonometrifche Linien, als Sinus, 
 Zangenten, Gecanten, u. f. mw, find in den 
gewöhnlichen Sinustafeln in Form ganzer Zah? 

- Ten für den Halbdurchmefler oder Ginus torug 
= 10000000 zu finden. Es ift aber bey vie 

. Jen Rechnungen vortheilbaft, den Sinus totus 
= ı zu feßen*). Alsdann verwandeln fid)- jene 

 Sinuffe und Cofinuffe fümtlih in Deeintal: Brüz 
He Will man nun diefe trigonomerrifchen Linien 
für den. Sinus totıs = ı finden, fo darf man 

nue,diejenigen, die in den Tafeln, angegeben find, 
mit‘ 10000000 bdividiren, d. h. von der rechten 

Hand gegen die linfe 7 Decimalftellen von denfelben 
N er :- ab: 

*) In Bega’s Logarithmifchen, Trigonometrifchen 
und andern zum Gebraud) der Mathematik einges _ 
richteten Tafeln und Formeln, Wien 1783. finden 
fh Tafel VI. die trigonometrifchen Linien fchon 
für den Sin. tot, =; I angegeben. : 

Mayer’ pt. Geometr, 1. Ch. a
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abfchneiden. 3. E. in den Tafeln ift für den 
Sin. tot. = 10000000 , der Ginus von 

‚28° —=4694716; der Sinus von 28° für den 
Sinus tot. = ı mürde alfo folgende Zahl 
0,4694716 feyn, 

Der Logarithne von Too00000 ift 7. Al 
fo müfte in den Tafeln fiir log Sin. tot die Zahl 
7 fiihen. Daß man aber 10 ftatt log Sin tor 
finder, rührt daher, daß man bey Berechnung 
der Sonaritbinen der trigonometrifchen Linien 
nicht obigen KHafbmefler 1Tooco000o, fondern 
vielmehr einen Halbnteffeer = 10000000000 
zum runde gelegt bat, für welchen fi nun 
auch z. Br in Sherwins und mehr andern 
greößern Tafeln die trigonometrifchen Linien an: 
‚gegeben finden. 

II. Da folglich in den Tafeln der Logarithe 
me des Sinus totus = Io gefeßt wird, fo er: 
heller aus (1), daß man von dem Tabellen : Loga: 
rirhmen einer getwiffen trigonometrifchen Linie 
nur die Zahl ro abziehen dürfe, um den Logarith: 
men diefer trigonom. Linie fir den Ginus totus 
= ı zwerhalten. 3. €. in den Tafeln ift log 

 fin28° = 9, 6716093; alfo wäre log in 28° 
= 9, 6716093 — I0 = — 0, 3283907, 
wenn der Sin, tot = 1 angenommen würde, 

Gewöhnlich ziebt man aber die 10. nicht 
‚würflih ab, fondern fege fie nur mie dem nes 
gativen Zeichen hinter den Tabellarlogarichmen, 
5 . Hder
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‚oder man fchreibt auch, in dem gegebenen Bey: 
fpiele 0, 6716093 — 1, 

Umgefehrt, hat man den og. einer trigonos 
metrifchen Linie für den fin tot = ı, fo addire 
man zo hinzu, um den $ogarithmen derfelben 

für den fin tot. der Tafeln zu befommen, 

II. Wenn der Halbmefjer eines Kreifes = r 
ift, fo ift befanntermanßen die halbe Peripherie 
= 3, 141592 .... und der Sogarithme diefer 
Zahl =0o, 4971498. 

IV. Wenn in einem Kreife, deffen Halbmefz 
fe = ı ift, ein gewiffer Bogen in Theilen des 
Halbmefjers gegeben ift, fo Eann man die Anzahl 
von GSecunden finden, die diefer Bogen hält, 
wenn man ihn mit der Zahl 206264 multiplis 
eiret, 

Denn die halbe Peripherie eines Kreifes hält 
'180.60.60 oder 648000 Secunden. Wenn 
man nun dem gegebenen Bogen in heilen des 
Halbmeffers = a, und die diefenm Bogen zuge: 
börige Anzapl von Secunden = x nennt, fo 
fließt man nach der. Regel de Tri 

3, 141592: a = 648000”: x” 

"648000 

3,141592 
648000 mwürflih mit 3, 141592, fo fümms 
206264. zum Quotienten, und es ift daber 

x == 206264. a 
e % 2 V. 

px . a; Dividirt man num 

x
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v. Auch ft log 206264 = 108648000 
' log 3, 141592 = 5, 8115750 — 0, 4971498 
(UI). = 5, 3144252 folglih log x — 

523144252 +loga; , 

Er. Wie viel Secunden hält ein Bogen der 
= 0,3246 des Halbineffers ift. "Alfo ift bier 
ao, 3246 Mithin 

log a =.3, 5113485 —4 
addirt ‚ 3144252 

log x= 4, 8257737. Daher 
x 66954, 3 Se.=ı3° 35,53 ,3 

VI. Eben diefe gefundenen 18° 35°.53”, 3 
würden Auch das Man des Winkels feyn, 
der dem Bogen a am Mittelpunkte des Kreifes 
zugebörte. Dr 

' VI Wenn in einem Kreife, deffen Halb: 
mefler = ı ift, @ einen fehr Eleinen Bogen, 
' Er nur von.einigen wenigen Minuten bedeu: 
tet, fo fann man fo wohl den Sinus, als auch 

bie Tangente: diefes Fleinen Bogens, ohne merk 
lichen Jrrehum.diefem Pleinen Bogen felbft gleich 
feßen, oder es ift alsdann Rasch 

fne=a 
tang ao = % R37 

das till fagen, fo_viel Theitchen des Halbmef: 
fers 1, auf den Ginus oder die Tangente die: 
fes Bogens gehen, eben fo viel dergleichen. 

‚N RE Bi ; £ Theil:
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Theilchen, wird auch ohne merflichen Sebler der 
bu ie: jelöft: halten. 

Sn Secunden wäre aber diefer Bogen = 
206264 @ nach IV. 

"VII. Es ift befanntermaaßen Rs + ı’= ae 
ı+2x+x°: Nimmt man nun für x einen 
(ehr Eleinen Bruch an,: fo: ift x? in Vergleir 

hung wit 1 2x als unendlich gering anzu: 
fehen, und man Fann daher in sicbee .. 
blos fegen (I + x) ı + 2x. si 

Man feße 2xs=mafp x=Tm fh " 
(ifZim)®?=ı+m 

Dobr Y (iıHm)=ı+im 

Wenn alfo m einen fehr Eleinen Bruch be: 
deutet, fo ift ohne merflichen Fehler 

YC+m)=ı+t3lm 

.< Sft m negatio, fo wird 

SF rG—m)=1ı=3m 

Anmert, Völlig genau läßt fih Y(ı Hm), 
. was auch m ift, durch eine unendliche Reipe 

ausdrücken und es ift 

sv Gtm=ıtim—im?+43, m’—r3,m# etc. 
Man f. Käftners Anal; -d, Anendl, im so$. 

| .. den mn 1799 

"X.



X. Da ol = Y(ı— fin a2) if, 
wenn man den Ginus totıs —= 1 feßet, fo 
wird unter der Vorausfegung, daß & fehr ein 

if, fina = (VII) Mithin 
col«e=y(1—a?)=ı—ta? (IX) 

XI Einfache trigonometrifche For: 
‚meln ü 

Wenn man fin tot = 1 feßet, und P einen . 
gewiffen Winkel oder Bogen bedeutet, fo ift 
befanntermaaßen 3 

ı) inf? =ı— cofß?; oder finß =. 
Y(t— colP?) 

2) cof P= Y (1— fin P?) 

fin 
3)tangP = a 

3. Et co ß 

ET ne 
)lchß= Tr = Y{1+ tang P*) 

6). colec = es z/ (+ corß2) 
ın 

xu. Zufammengefegte trigonome 
teifhe Formeln. ne 

ı) fn(E+y)= Sn Pcofy+ fin ycofß 
2) fin(P— y)= fin B cool y— fin Ycofß 

| 3)



3) cof Pıy)=coß cofy— fin liny 

| H„)cP—YV)=ecolßcofy+inßfiny 

tang + tangYy 5) tang(P+Y)= re: ) UbE ü; 
; tangß —tang y 

6) tang L—Y nu ı+ See p tangy 

Diefe Säe findet manz. E, in Hr. 9, Kaft: 
ners Trigonometrie 19 Saß u. fi f. 

Es folgen aber aus diefen 6 fehr fruchtba: 
ren tehrfäßen noch fehr viel andere, die insger 
famt von häufiger Anwendung find, und einem 

 Geometer zur Erfindung neuer Wahrheiten, 
und zur Erweiterung feinee Wiffenfchaft Dies 
nen. Wir wollen aus den angeführten 6 For: 

‚meln noch folgende herleiten. 

XI. Wenn man in XL, die Foritteln G. 
2) zufammen addiert oder fie von einander ab: 
sicher, fo wird 

7) in(ß+y)+fin ne sn Bcofy 

$S)En(P+yYy)—in(B—-Y= 2finycofß 

Eben 'diefes mit den Formeln 3, 4, vorge: 
nommen, giebt 

9) eof(+Y) tool (— Y)=2colPßcoly 
10) cof Mr YV—col(ß +Y) =2fin fin y 

Wenn



A, 0‘ 

Wenn man? +Y= 9; 3—y =y mithin 
o+YV 9— x 

B=— x BE feßt, fo verwandeln 

ns bie Formeln 7, 8, 2 10, in folgende 

 11)fing+ fin y= an (EN) or Er 
; 2 

12) )inp—ing=acot( 2), Ge) 

13) coßg-+coft=acof(2 )e of I 

4) solp-cohyrralin ( 2) fin (= hu 

Aus 1 I, 12 wird 

fin we () 
fü p+finv._ 

15) fing—iny IR 
| cr (en a (Art ) 

enwerz ==tang (? + +3) cot CIE 

Aus 13, 14, Wied eben fo 
cofy—col® |, | en), > 

#10), ae ud A 

(=) 
Und wenn man in 11,42, flatt Yfeier 90° —y. 
fo wird 

a).



ser 0. : 9 

ı)fin@ + cry (4ER) 

eo HIT) 

2 

18) ing — coolJ= aeon( FEN, 

fin (? + m en 
‘ 

Yus ı1. 13, wird 
fnopfiny _ RN 

19) cof@ +coly EN 2 ) FR 
‚colY —.col® 

fing— Iinv 

Aus Ay $ mi man. : 
ind — In a 

ee al) 
(Aus 1. 2) wird, y—B gefeßt, 

a1) in 28=2finß col 8 

22) col28—colß? — fin? = 2 col a8. 
\ 

—-1=1— 2lin?? ' Rn 

(12. 14.) 

Aus (22). wird, wenn man flatt 2 A den Bud: : 
ftaben o fest 

colp=200l49?— 1, Mithin ı + col [o] 
=2col29? uw , 

23)



‚to a 

23) coliy—y (ter ii? ) 

Eben fo wird ‚aus (22) wegen. olp=ı— 
2fin! 9? 

— cof Wine (SZefe) 

Und wenn man in 23, 24 flatt @ feßt 90° — 9, 
fo wird 

fi 25) cof. (45° 39) = + m 

26) in a — 3Q)=yY(- >) 

Aus (20) wird, = 0 gefeßt, 
| fin@ _1—colp 

ı+c0l® ing 

ı+cof en fino 

U Be eye; 9 

Endlich wird aus (19. ar wenn man a 
Y flart y feßt 

fin@+tcoly _ (et 90° 
2) re ( LEN, 

finp—coly ot — =") 
30) col$+ PEN” in \ 2 

| 27) tang 39= aus(1g) 

28) cot 39 == 

XIV.
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‚XIV. Dies find zwar nicht alle, doch bey: 
weiten die "brauchbarften trigonomertifchen For: - 
meln, Wenn es nöthig ift, fo läßt fih aus 
ihnen noch eine große Menge anderer herleiten, _ 
die zwar nicht alle gleich brauchbar find, von 
denen es aber gut üft, eine volitändige Sam: 
lung zu haben. 

Nur muß man in einer folhen Samlung 
eine gewiffe Ordnung halten, um jede For: . 
mel bequem auffuchen zu Fönnen,. Sn dem 
Falle ift es gut, die Formeln nach gewiffen 
Geftalten zu ordnen, da eine große Menge derfel: 
ben einige Aehnlichfeit in Abficht ihres Ausdrucks 

. untereinander haben. ch habe mir. eine folche 
Sanılung verfertiget, die ziemlich. vollftändig 
ift, und mir wegen ihrer Einrichtung das Aufz 

-füchen fehr erleichtert, 

XV. Ohnerachtet ich die gewöhnliche trigo:. 
. nometeifche Auflöfung der Dreyeefe, bey meinen 

Lefern vorausfeßen darf, fo Efönnen doch Fälle 
vorkommen, mo analytifche Auflöfungen theils 
brauchbarer theils bequemer find. ch gebe 
bier ein paar Formeln an, vermittelft deren 
man aus zwen Seiten und dem eingefchloffenen 
Winkel, oder aus drey Seiten eines Dreyecks, 
fehr feicht die übrigen nmbefannten Stücke def: 

‚ felben berechnen Fann, Vorher muß ich aber 
folgendes beybringen. , 

xVL
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XVI. x. Wenn B und A ein paar Zahlen 
find, und A< Bit, fo läßt fih Y (B?— A?) 
durch die Sinustafeln berechnen, denn es ift 

nz 2 EBEN, A x Es —A Br (1- B* 

2 

‘ Danın A< B mithin = <ı if, fo Täße 

fh, wenn die ı den Ginus totms bedeutet, 

der Bruch x allemaßl als ein Sinus eines ger 

toiffen Winfels betrachten, den ich W nennen will, 

Man füche alfo einen Winkel ı deffen Sinus -2 

ift, fo wird 

(i- =, = la — fin w2) =coly 

vV@—A)=Bcoly | 
en A | wo man fowohl in Bern als auch B colıb 

‚durch‘ ogarithmen berechnen Fann. 

02. Chen fo läßt fih au Y_(B? p Ar) 
durch die Sinustafeln finden. Denn es ift Be 

bi: ih A2 var4iyen/ (14 
u 9 Wie
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Hier fuche man alfo einen Winkel, deffen Tan 

gente ig en ift, oder man feße tangıy = 

fo wird lee =yY € + FR a 

 Mithin Y(B? +A?)=Blech | 
rasen zum vorausgefeßt fo feyen 

XV ‚Sn dem Dreyedke DAF fe. Xxum ' 
die Seiten AD — d, Ar oıh, ie einge: 

 fhloffene Winkel DAF = a) N 

Man foll die dritte Seite DF =c finden, 

Aufl Dan fälle von D auf AF die Der: 
pendiculär z Linie DC herab, fo ift in dem recht: 
yoinklichten Dreyesfe ADC, wenn man Im tot 
= 1 feßt, 

AD; DC = ı:fn® 

SS AD:AC=ı1:c00[® 

Mithin DO= AD In —=afın 0; Ale 
a ‚col ® Solglid) CF=AF— AC=b-acol, 
daher in "dem rechewinklichten Dreyedfe DOF; 
DF?=DC? +CHF? over 

Ss > — a? fin? -+(b—a cold? — iR 
a® (in? +col 9°) +b? — 2abcolP 

aber in®2 + col92 = ı (XI. ı) folglich 
mar +b2— gab cold A 

L
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XVII. Diefe Formel beftimmt aus den ger 
gebenen Stücken a, b, P, das Quadrat der 
Deitten Seite c; um aber bey der Berechnung 
von c die Ausziehung der Quadrawurzel zu er: 
fparen, fo Eann man folgente Einrichtung ge 
Brauchen 

Es iftauh c?=a? +b? Fa2ab— 2ab— 
zab cof 9 oder 

e=(a+b)? —2ab (1+col®) 

» Aber ı + cool P=acol 3 P*, (XII. 23) daher 
0? =(a+b)? — dab colz4? 

‚c=Y ((a+b)? — 4ab cof 292) 

diefe Formel läßt fi nun mit der (XVI.ı) 
vergleichen, wenn das dortige B? bier (a+ b)?; 
und A? bier 4ab col 3 P* bedeutet. | 

a är bat man B=a +b; A=Y 4abco[19? 
=2co/19yY ab. Man fuchealfo einen Binfl=Y 

2colify ab A 
| deffen Sinus =—-0der er ae 

fo wide =Bcoly— (a +b)Jcofy. 

Bill man alles durch Eogarichinen nen ‚to 
soied erftlih 

log iny=1log2+logcol39+4(logatlogb) 

—log(a+b) 
und dann 

; logc=log (a+b)+ log coly



Er. Es fya=ıoo;b=87,9= 30° 18° 
fo wird 

log2 = 0, 3010300 
log cof 3 P = 9,9846375 — 10 (nad) U) 

‚sfloga+logb) = 1,9697596 
12,2554271— 10 

abgez.log (a+b) = 2,2718416 
giebt log in Yy = „9835855 —10 

folglich weil hier 9,9835855 — ıo der Logaz 
riehme des Sinus vom Winkel Y ift, wenn 
fin tot = ı gefeßt wird, fo ift nach (I) 
9,9835855 der Logaritbme von fin fir ven 
fin t0t== 10000000000 (I). 

Wenn man alfo in den Sinustafeln den nur 
genannten togarichnien g,9835855 auffucher, fo 
findet man daben den Winkel V = 74°,20', + 
Alfo 

logcof = 9,4314286 —ı0 
log (a+b) = 2,2718416 

BER TE 
Bubrc— 16,49 

Sch habe in diefem Erempel die GSecunden 
in dem Winkel ıy meggelafien, Wollte man 
fie aber auch mitnehmen, fo hätte, man fih 

der gewöhnlichen, Propprtionaltheile bedienen 
müffen, z 

1 

XIX,
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XIX. Es wiieden aber alsdann wen Pro: 

portionen nöthig feyn, wenn man für Die Sean: 

den in dem Winkel Y, den Logarithuen von 

col :y finden wollte, Demlich 1) wirde man 

vermittelft der Proportionaltheile die Secunden 

in dem Winkel W, und dann 2) vermittelft eis 

ner zwenten Proportion, für Die gefundene Anz 

zahl von Seeunden, den log von col p be; 

rechnen. . Eigentlich) braucht man aber den 

Winfel ww nicht felbft, fondern blos defien Co: 

finus, wenn man in XVIII die Geite c fudt. 

Es ift daher, um log col Y zu finden, nicht 

nöthig, die Secunden in dem Winkel - erft 

 goneklich zu berechnen, fondern man fan fürzer 
fo verfahren. Es ift aus den Ginustafeln 

._ M) log fin 74° 20° = 9,9835582 

N) logfind = 99835855 
k 0) log fin 74° 2’ = 9,9835936 

Um alfo die Secunden in dem Winkel y zu ber 

rechnen, würde man erftlich nach der gewöhn: 

lichen Regel fchlieffen 

0—M:N— M=60”: x” da wäre folglich 

Han ift aber ferner : 

 P) log col 74° 20 = 94314286 

Q) log col 74° 21° = 9,4309776 
A ! . . da 4



da alfo log coly = log cof (74° 20° x") zwi: 
fchen P und Q fallen muß, fo feße man log cofy 
—P—y wo y den Proportionaltheil bedeute, 
der denen x” zugehöret, Um alfo y zu finden 
fchlieffe man 

6: = P—Q:y oder 

‚N—M 
'O—_M 

LP ERO)EN —M) 
EN ET 
0O—M:N—M=P—0:y 

60 .60”=P—Q:y da würde alfo 

Mithin } 

Alfo blos vermittelft diefer einzigen Proportion 
findet man fogleih den Propsrtionaltheil y, der 
in dem Col W. denen x” zugehört, ohne daß es 
nörhig ift, durch eine befondere Proportion vor 
ber die x” felbft zu berechnen 

Hier ift 

N—M=0,0000273. 

0O—M=0,0000354 

20 =o, 0004507 

Mithin die Proportion diefe 

0,0000354 : 0,0000273 = 0, 0004507 3 y 

alfo y = 0,0003475 

Mayers pr. Geometr. I. &- 5 \ folgs a 

24 
x
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“folglich logcof =Py= 

9 4314286 9 0003475 

oder 

log colV=9,4310$8Li 

‚daß diefe Rechnung weit leichter und beguier 
‚mer ift, als wenn man erft wirklich die x”, 
und dann bieraus den Proportionaltheil y bei 
rechnen wollte, wird man leicht einfehen.. Sch 
babe cs daher nicht undienlich erachter, Fürg: 
lich diefen Rechnungsvorrheil, der fih mit ge: 

” tingere Mübe auf ähnliche Fälle erftrecken läßt, 
bie benzubringen, 

- RX. Nus der Formel XVIL, nämlic 
c? = a? — 2abco[®+b2 

folgt umgekehrt 

a? b3 es 2 
+ =c0f®. - 

a2 us; 2 
rs I —=i1- cf oe 
as 6 —b12 

2 e— I = 1-6ofP and 



 
.
:
 

u m; un 19 

es(aohe  1@0o9 _, .\,; ka 3 SE Be = in 398 

XI. 24: Be 

Aber ce? — (a—b)2 ifts(kamb) (car b 
a Ar nSEnyte-—g y ; as 

Es wird atfo / + Fr Be 59 

Öder durch Logariehmien 

Hoglek ab) 4 Hoglema rin 
3 (loga -p logb + log4)=logfinzg 

diefe Formel diene; aus dry Geiten ende 
Dreyecks, oder aus a,.b, c, den Winfel ® zu 
berechnen, , der der Seite c gegenüber fteht, 
Man muß aber zu dem Werthe, wodurch man 

log fin $9 befömmt; noch Io hinzu addiren, das 
init man log lin 20 fürden in tor = 10000000 
erhalte CD; 

EHE N a 3006; BE 200; c E21 
Bit en 

e&famb=3i6;Flögle ka—bE 1,2456808 
t=a+b= 110; Zlög(c—a-+b)= 1,0206963 

| addiret 10 10,0000000 

 Sunme =13,2663771 
[A 

a 83. Abe 

4
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abgejogen 3 (loga-F1og b-+log4)=2,6901056 
| gibt log fin 30 —9,5762715 

Und durch Proportionaltheile 39 22°.8’.39” 
folglich @ =44°.17[18” 

Es ift gar fein Zweifel, daß diefe Rechnung, 
aus drey Seiten eines Dreyeefs einen Win: 
fel zu finden, weis PFürzer und bequemer ifk, 
als die gewöhnliche Regel, die in den gemeiz 
nen Clementen der Trigonomettie angegeben 
wird, # 

Man feße die Summe aller drey Seiten, oder 
apb+c=S; fitckb=a=Ss— aa und 
csta—=b=S—2b, daher au 

4 _ ,.6—2a)(S— 2b) 
9=Y TREE | 

welche Zorm noch bequemer als die obige if. 

r 
fin = 

XXI. Yus XVII ift in dem Drepede DCF 

SD; afn® 
CF ne b=acol® 

‚amd folglich Er 
= 1 _ boaol® bb 
ee tunfF aln® and 

—- ct Di 
wel: Sr x = S ja
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welhe Formel dienet, aus zwen Seiten und bem 
eingefchlofienen Winkel eines Dreyecks, ‚oder aus 
den gegebenen a, b, ©, fogleich. den Winkel F 
zu finden, der der Seite a gegenüber fteher. 

Hier Fan man nun den Quotienten ang ch 

Logarithmen berechnen; cot ® hat man aber 
fogleih aus den Tafeln; Nur muß man von 

‚ber zugehörigen Zahl, 7 Decimalftellen abfchnei: 
den, damit man, wie hier erfordert wird, cot ® 
für den Sinus totus = ı befomme (I). 

Er. Es fy a= 100; b= 1205 ®= 30° 
fe ift | 

logb = 2,0791812 
abgezogen log a+ log fin P— 1,6989700 

läßt log en = 0, 3802112 
nQ9 

= 2, 4000000 
b 

bugs nd 

abgezogen ct ß@— 1,7 320508 

giebt ot F — 0, 6679492. 
und F= 56° 15° + : 

XXIL Esiftzu bemerken, dag wenn P> go 
ft, Towohl tang D als auch cot ® negativ “ 

. Werden, | 

Es
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Es fyP=90° +2 alfo um « größer alsgo® 
v : I 0 iftcot ®— cot (90° mL — ‚fo it eo: ® = cot (90° +. 2)- nm 

tin erg ee core = tang 5 

| Und alsdann in XXI 
Är b er 
al alın (goera) runs 

ober wegen En(90° + 2) =Änfgo° —a)—cofg 
b K 

a a a 

XI. Wenn fig. XXIIE von der Spige 
eines Dreyesks auf die Grundlinie AF eine Per: 
pendieulärlinie DC berabgefälter wird, fo ift 
‚"DC?= AD? — Ac? 

Und eben fo DC2 = DF: - — (= DR 
(AF-Ac” 

. Mithin 
AD: — AC: = DPF? — (AF —Ac)» 

oder 

AD ®-—-AC?=DF2—AF? +2AF. AC—AC! 

oder weil fih AC? auf beyden Seiten 
| auf, A AD’ =D? —AF? pa2AF.AC 

i alfo



- 0 — ER“ 

AD? -E AF? — DF? 

MOORE. « 
alfo AC — 

 Diefe Formel beftimmt aus den 3 Seiten 
AD, AF, DEF eines Dreyeefs, das Stäc AC- 
der Grundlinie AF, weiches von eirier Perpen: 

 ‚Dienlärlinie DC, auf AF abgefchnitten wird. 

Eben fo wird das andere Stüf CFE—AF 

; oder ER A F 

AF? + FD? — AD? 
CF = — Si 

2AF : ) 

Anwendungen diefer Formel werden fih in 
der Folge bey werfchiedenen geomesrifchen Auf: 

. gaben zeigen. Br ) BIT 

XXIV. Die bisherigen Säge babe ich Füry: 
. Hi bier zum voraus fchieken müffen, wm wich 
in den folgenden Theilen diefer practifchen Geg-. 
. metrie darauf beziehen zu Fönnen. Sch hielt _ 

es file möglich, fie hier beyfammen zu haben, 
weil ich fonft durch Häufige Lehnfäse ven or: 
dentlihen Vortrag der practifihen Lehren zu oft 
Hätte unterbrechen müflen. | 

. 

® 

Statt der gewöhnlichen Schrfäße aus der 
gemeinen Geometrie, die manısfı den prastiipen 

- Anleitungen zur geldmepkunft, voraus zu fchieken 
Sa & pflegt,
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‚pflegt, Giete ih das bisherige für ökikäre; 
und nüßlicher. Und was die gemeine Ceome: 
trie anbelangt, die muß ich bey ineinen Lefern 

. völlig zum voraus fegen. 

Wer von der Elementargeometrie weiter 
nichts weiß, als die wenigen Lehrfäße, die man 
gewöhnlich ohne Beweis den Anleitungen zur 
practifchen Geometrie  vorauszufchicken : pflegt, 
der wird nie im Feldmeffen eine nur mittel: 
mäßige Kenntniß erlangen; eben fo mülffen eir 
nem Gsometer auch die wichtigften Säge der 
Nrirhmetik, ;..E. von Decimalbrüchen, $ogas 
richmen u. f. w. zureichend befannt und. gen 

fig feyn. 

Anmerk. Wenn ich mich in der Folge 
auf die bisher beygebrachten trigonometrifchen 
Säge berufe, fo wird diefes unter folgender 
DBeeihnung Trig. ©, gefheben.


